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Definition von Kinderarmut

Wie würden Sie Kinderarmut definieren?



Definition Kinderarmut

⚫ UN – Kinderrechtskonvention:

„Kinder haben ein Recht auf einen für ihre körperliche, geistige, 

seelische und soziale Entwicklung angemessenen Lebensstandard.“



Definition Kinderarmut

⚫ Kommission der europäischen Gemeinschaft:

„Kinder gelten demnach als arm, wenn sie mit ihren Familien über so geringe 

materiellen, kulturelle und soziale Mittel verfügen, dass sie von der Teilhabe am 

gesellschaftlichen Leben ausgeschlossen sind“



Definition Kinderarmut

⚫ absolute Armut:

Wird bestimmt als Einkommens- oder Ausgabenniveau, unter dem

sich die Menschen eine erforderliche Ernährung und

lebenswichtige Bedarfsartikel des täglichen Lebens nicht mehr 

leisten können. 

Die Weltbank sieht Menschen, die weniger als 1US-Dollar pro Tag

verdienen, als arm an. 
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Armutsgrenze:
Alleinlebende: 1085 Euro
Alleinerziehende: 1.650 Euro
Paare mit Kindern: 3.302 Euro
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„Gute Kindheit – schlechte Kindheit“
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FAZIT:
Die Armut bleibt, keine 
Regelsatzanpassung.
Damit bleibt das Grundproblem einer 
gesetzlich verordneten Armut. 
Auch die bunt gemischten Ampelfarben 
zeigen, dass hier nichts grundsätzlich 
neues geschaffen wurde. 
Doch verglichen mit dem Ungemach seit 
2005 könnte sich hier eine Trendwende 
abzeichnen, die Hoffnung macht.

Grünen-MdB Sven Lehmann zum neuen „Bürgergeld“ 
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Quelle: Hock/Holz/Wüstendörfer 2000

Wohlergehen       Benachteiligung      Multiple Deprivation

Eltern/

Erwachsene
Kind

Was kommt beim Kind an ?

Materiell
(Kleidung, Wohnen, Nahrung, 
Partizipation u.a.)

Sozial 
(Soziale Kompetenz, 
Soziale Kontakte u.a.)

Gesundheitlich
(physisch und psychisch)

Kulturell
(kognitive Entwicklung, Sprache, 
Bildung, kult. Kompetenzen u.a.)

Lebenslage Kind
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DIW SOEP  2011

40 Millionen
besitzen
1,4 Prozent des Vermögens in 
Deutschland

1 Prozent besitzen 
45 Prozent des Vermögens
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56,4 % 48 %
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38,8 %
42,1 %
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4. Kinderungleichheit: eine Generation, zwei 
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5. Ungleichheit bekämpfen
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1.Steuergerechtigkeit
2.Kindergrundsicherung
3.Arbeitsmarkt regulieren
4.Bezahlbare Wohnungen
5.Bildungsgerechtigkeit
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„Der elternunabhängige Garantiebetrag (= bisheriges Kindergeld) im Rahmen 
der Kindergrundsicherung soll künftig direkt an volljährige 
Anspruchsberechtigte in Ausbildung und Studium ausgezahlt werden.“
Dadurch wird z.B. das BAföG elternunabhängiger (siehe Abschnitt „Bildung“).
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Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit
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